
S t a d t    R h e i n e 
Die Bürgermeisterin 
Fachbereich 2 - Jugend, Familie und Soziales 
 
 

Vorlage Nr. 196/06 
 
 

Betreff: 
 

Fachpolitisches Controlling 
Bericht über die Erziehungshilfen im I. Quartal 2006 

  
Status: öffentlich 

 
 

Beratungsfolge 
Jugendhilfeausschuss  Berichterstattung: Frau Ehrenberg 

Herrn Schöpper 
Abstimmungsergebnis TOP 

Einst. Mehrh. ja nein Enth. 
 
z.K. 

 
vertagt 

 
Verwiesen an: 

         
 
 
 

Betroffene Produkte 

2101 Förderung junger Menschen und Familien 
 

 

Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein 

 Finanzierung  Ergänzende Darstellung 
Gesamtkosten 
der Maßnah-

me 
 
 

     € 

Objektbezogene 
Einnahmen 
(Zuschüs-

se/Beiträge) 

 

     € 

Eigenanteil 
 
 
 
 

     € 

Jährliche Folge-
kosten 
 

 keine 
 

     € 

(Kosten, Folgekosten, Finanzie-
rung, 
haushaltsmäßige Abwicklung, 
Risiken, 
über- und außerplanmäßige 
Mittelbereit- 
stellung sowie Deckungsvor-
schläge) 
siehe Ziffer       der 
Begründung 

 

Die für die o. g. Maßnahme erforderlichen Haushaltsmittel stehen 

 beim Produkt/Projekt       in Höhe von       € zur Verfügung. 

 in Höhe von       nicht zur Verfügung. 

      
 
mittelstandsrelevante Vorschrift 
 

 Ja  Nein 
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Vorl.   196/06 
 
Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
 
Der Jugendhilfeausschuss nimmt den Bericht „Fachpolitisches Controlling“ 
I. Quartal 2006 zur Kenntnis. 
 
 
Begründung: 
 
Der Bericht zum Fachpolitischen Controlling zeigt die Entwicklung der Hilfen zur 
Erziehung im Zeitraum vom 1. Januar 2006 bis zum 31. März 2006. 
 
Bekamen zu Beginn des Jahres insgesamt 378 Personen eine Form der Hilfe zur 
Erziehung, hat sich die Zahl am 31. März 2006 auf 386 Personen erhöht. Dabei 
liegen noch keine signifikanten Schwankungen in den einzelnen Hilfearten vor. 
 
Im Vorjahr betrugen die Zahlen zum 1. Januar 2005 401 und zum 31. März 2005 
412 Personen. Das entspricht einer Reduzierung um jeweils ca. 5 %, was die Ge-
samtzahl der Hilfeempfänger betrifft. Bei Betrachtung der einzelnen Hilfearten 
hingegen lässt sich noch kein einheitliches Bild aus dem Vorjahr ableiten.  
 
Die Gesamtanzahl der Hilfeempfänger korreliert jedoch mit dem Finanzziel, im 
Jahre 2006 mit dem Haushaltsansatz des Jahres 2005 auskommen zu wollen, 
was gleichzusetzen ist mit einer tatsächlichen Ausgabereduzierung um ca. 5 % 
der tatsächlichen Ausgabe des Jahres 2005. Bekanntlich mussten aus dem Fach-
bereichsbudget ca.350.000 € überplanmäßig zur Deckung der Ausgaben im Be-
reich der Hilfen zur Erziehung bereitgestellt werden. 
 
Nach derzeitigem Kenntnisstand geht die Verwaltung davon aus, dass dieses Ziel 
im Jahre 2006 erreicht werden kann. 
 
 
Anlagen: 
  
Anlage 1: Bericht über die Erziehungshilfen im I. Quartal 2006 
 
 


